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Ab und zu sollte ruhig mal „Danke schön“ 
gesagt werden. Das gab es jetzt für die 
Mitarbeiterinnen im Bezirk der kfd Maria 
Frieden in Form eines 
Überraschungsausflugs. Als die 40 Frauen 
im Bus saßen, der in Richtung Ahaus 
losfuhr, ahnten schon einige, wohin die 
Fahrt gehen sollte. Ein Besuch bei Pastor 
Gerhard Wietholt, der im vergangenen Jahr 
als Vicarius Cooperator nach Gronau in die 
Gemeinde St. Antonius wechselte, stand auf 
dem Programm. In Gronau angekommen, 
erwartete der Pastor die Frauen bereits im 
Driland Museum, das in nächster Nähe zur 
Antonius Kirche in der Innenstadt von 
Gronau, im „alten Rathaus“ zu finden ist. 
Nach der ersten Wiedersehensfreude 
konnten sich alle zum Kaffeetrinken und 
gemütlichen Plausch niederlassen. Dies 
hatte Günter Vaartjes, der Vorsitzende des 
Heimatvereins Gronau möglich gemacht. 
Anschließend konnten die Exponate im 
Museum besichtigt werden und Herr 
Vaartjes und seine Mitstreiter beantworteten 
aufkommende Fragen. Dann ging es mit 
dem Pastor weiter in „seine neue Kirche“, 
die quasi gleich 
nebenan zu 
finden ist. St. 
Antonius wurde 
1913 im 
traditionellen Stil 
der späten 
Neogotik gebaut 
und besticht 
durch eine 
schlichte 
Einrichtung und 
wunderschöne 
Fenster incl. 
einer 
leuchtenden 
Fenster-Rosette 
über der Orgel. 
Weiter erfuhren  

 
die Maria Friedener, dass es in Gronau 
(von: Grüne Au) ein friedvolles 
Nebeneinander der vielen verschiedenen 
Religionsgemeinschaften, wie Menoniten, 
Freikirchlich, Reformiert, Alt-Lutherisch, 
Evangelisch, Baptisten, Orthodoxen, 
Muslimen und Katholiken gibt. Außerdem 
gibt es in Gronau Menschen mit 30 
verschiedenen Staatsangehörigkeiten und 
90 Nationalitäten. Dies bringe sicherlich 
viele Probleme mit sich, „macht aber auch 
eine wunderschöne, abwechslungsreiche 
Atmosphäre“ so Wietholt, der sich in der 
neuen Gemeinde sichtlich wohl fühlt. Nach 
der Kirchenbesichtigung hatten die Frauen 
Freizeit für einen kurzen Stadtbummel oder 
zur Erkundung des alten 
Landesgartenschaugeländes. Wieder am 
Bus angekommen, verabschiedeten sich die 
Frauen mit vielen guten Wünschen und dem 
Lied: „Auf Wiedersehen...“ vom Pastor. Zum 
Abschluss kehrte die Gruppe gut gelaunt 
und von der Sonne verwöhnt in Legden „Zur 
Waldkrone“ für einen Abendimbiss ein. 


